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24. Hooembec 1933 • Ht. 47
IX. Jahrgang + <£rfd>eint Jreitagß

öturf und Verlag: Con^ctt X f>uber, Juric^ und 6enf

Aufnahme Seidel

Wahltag in Spanien
Zum erstenmal seit der Proklamation der Republik im Mai 1931 hat das
spanische Volk von seinem demokratischen Recht der Wahl wirklich
Gebrauch gemacht. Am 19. November fanden die Wahlen in die Cortes
statt. Die spanischen Bürger besitzen das Wahlrecht erst mit dem
23. Altersjahr. Auch die Frauen sind stimmberechtigt und es scheint,

daß sie recht ausgiebig von dem Recht Gebrauch gemacht haben, denn bei rund 15 Millionen Stimmberechtigten in ganz Spanien übertraf die Zahl der zur
Urne gewanderten Frauen die Zahl der Männer um 700000. In mehreren Städten kam es zu schlimmen Ausschreitungen. Die Wahlen vom Sonntag
brachten einen entscheidenden Sieg der Rechtsparteien. — Bild: Ein Arbeiter liest den Analphabeten unter seinen Kameraden die Wahlergebnisse vor.
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